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Martin Friedrich/Norbert Friedrich/Traugott Jähnichen/Jochen-Chri-
stoph Kaiser (Hgg.): Sozialer Protestantismus im Vormärz. Münster: Lit
Verlag, 2001 (Bochumer Forum zur Geschichte des sozialen Protestantismus,
Bd. 2).

In der Epoche des Vormärz trat das Problem der �sozialen Frage� erst-
mals in das Blickfeld einer breiteren Öffentlichkeit. Auch innerhalb des
deutschen Protestantismus wurden Antworten auf die neuen Herausfor-
derungen gesucht. So entstanden in den Jahrzehnten vor der Märzrevo-
lution eine Reihe von Organisationen und programmatischen Überle-
gungen, die sich mit den Ursachen des �Pauperismus� und der Frage
nach einer möglichen Kirchen- und Gesellschaftsreform befaßten.

Der vorliegende 2. Band der vom evang.-theol. Lehrstuhl für christli-
che Gesellschaftslehre der Ruhr-Universität Bochum initiierte Reihe
�Bochumer Forum zur Geschichte des sozialen Protestantismus� vereint
Beiträge einer Tagung vom Januar 2000, die sich die Aufgabe einer um-
fassenden Aufarbeitung des Problemfeldes gestellt hatte. Denn � so
lautete ein Ergebnis des Forums � der soziale Protestantismus im Vor-
märz ist mehr als lediglich eine �Vorgeschichte� der 1848/49 von Jo-
hann Hinrich Wichern gegründeten �Inneren Mission�. Auch reicht es
nicht, nur die Linie von der Erweckungsdiakonie über die Innere Missi-
on zur christlich-sozialen Bewegung des Kaiserreichs und der Weimarer
Republik zu ziehen, andere Strömungen aber auszublenden, die gerade in
der Vormärzzeit in größerer Pluralität vorhanden waren als in der zwei-
ten Jahrhunderthälfte. Einiger dieser Strömungen, Optionen, Modelle
und Programme fanden Aufnahme in den zwölf Beiträgen des Forums.

Die ersten vier Beiträge des Tagungsbandes widmen sich wichtigen
Arbeitsfeldern und Organisationsformen des sozialen Protestantismus.
In den weiteren Beiträgen stehen einzelne Persönlichkeiten im Mittel-
punkt. Ihre Reihe reicht von dem Theologen Friedrich Schleiermacher,
dem sozialkonservativen Theoretiker Friedrich Julius Stahl und Johann
Hinrich Wichern, dem Schöpfer des Programms der Inneren Mission,
bis zu Friederike Fliedner, der ersten Ehefrau und Mitbegründerin der
Kasierswerther Erziehungs- und Pflegediakonie. Ferner werden der
badische Unternehmer Carl Mez, Pfarrer Ludwig Weidig, Ko-Autor von
Büchners Hessischem Landboten, sowie der preußische König Friedrich
Wilhelms IV. und sein Gesandter Christian Carl Josias Bunsen behan-
delt. Dabei geraten so unterschiedliche Themenfelder in ein gemeinsa-
mes Blickfeld wie die Diskussion eine neue kirchliche Armenpflege, die
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Frage der Sonntagsheiligung, die Intensivierung weiblicher Frömmigkeit
im diakonischen Bereich oder die reformorientierten Bestrebungen zur
Wiedergründung des Schwanenordens.

Insgesamt wird deutlich, daß schon im Vormärz die später sich verfe-
stigende Frontstellung von konservativer �positiver� und reformorien-
tierter �liberaler� Theologie anzutreffen ist. Gleichzeitige beeinflußte
aber auch das Nebeneinander von pietistischem Gedankengut, sozial-
konservativen Programmen, ethisch bestimmter Traditionen der Aufklä-
rung und des Rationalismus und sozialrevolutionärer Forderungen die
innerkirchliche Auseinandersetzung. Die Pluralität an Optionen, wie auf
die strukturellen Herausforderungen der Religion in der sich entwickeln-
den Industriegesellschaft geantwortet werden müßte, war größer als
bisher in der Forschung hervorgehoben. Die geistigen Bewegungen im
Vormärz erhalten auf dem bisher weniger beachteten Gebiet des sozialen
Engagements eine neue Beleuchtung.

Frank Foerster (Syke)

Michael A. Kanther/Dietmar Petzina: Victor Aimé Huber (1800-
1869). Sozialreformer und Wegbereiter der sozialen Wohnungswirt-
schaft (Schriften zum Genossenschaftswesen und zur öffentlichen Wirtschaft 36).
Berlin: Duncker & Humblot, 2000.

Der 200. Geburtstag Victor Aimé Hubers ist ins Land gegangen, ohne
dass der konservative Theoretiker des Genossenschaftswesens größere
Aufmerksamkeit auf sich gezogen hätte. Immerhin erschien aber aus
Anlass des Jubiläums ein Buch, in dem die Bochumer Sozial- und Wirt-
schaftshistoriker Petzina und Kanther ein neues Porträt seiner Persön-
lichkeit zeichnen. Sie machen dabei deutlich, dass Huber auch heute
noch Beachtung verdient, nicht zuletzt auch bei denen, die sich für die
Literatur der Vormärzepoche interessieren.

Das Buch ist klassisch unterteilt in Kapitel zu Leben, Werk und Wir-
kung. Vorangestellt ist ein knapper Abriss von �Hubers Zeit�, d.h. den
Hauptproblemen der Geschichte des 19. Jahrhunderts, soweit sie Her-
ausforderungen für Huber darstellten. Das ist neben der Entstehung der
politischen Strömungen vor allem die Industrialisierung mit ihren Folge-
erscheinungen Urbanisierung und Pauperisierung. Die Autoren deuten
jeweils Hubers Stellung zu den Problemen an, was zwar zu Wiederholun-
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